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M 29. 1861.Merſeburger Kreis- Blatt.
Mittwoch den 10. April.
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Bekanntmachungen.
Militair-Muſterung.

Die diesjährige Militair- Muſterung findet im hieſigen Kreiſe
den 13., 14., 15., 16., 17. und 18. Mai e.

im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt
a) den 13. Mäi, früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;
b) den 14. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen, Schaafſtädt, Schkeuditz ſowie für die Dörfer mit den Anfangs-

buchſtaben A. und B.
e) den 15. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben C. bis mit R.
ch den 16. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R.
e) den 17. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche
ſich zur Zeit in ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Termi-
nen in bisheriger Art pünktlich zu geſtellen.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den
Fall, daß Jndividuen abweſend ſind hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu
geben und deshalb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichti-
gen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe
nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet werden ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre
eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive
Entſcheidung die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar
1836 bis letzten December 1841 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung mili-
tairpflichtiger Leute vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des vorjährigen
Amtsblatts hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und das, wenn dies nicht geſche-
W auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen wer
den kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der
Militairpflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken
bekannt zu machen, daß nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäfts von den oberen Verwaltungs Behörden keine
Reclamation berückſichtigt werden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatz Aushebung nicht geltend
gemachte Reclamativnsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden, in den Städten ſowohl wie auf dem Lande,
von den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung
die genaueſte Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen, wo ſelbſt die Commun ein Intereſſe dabei hat, daß ein
Milikairpflichtiger zur Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen wenn dies
von der Familie des Pflichtigen dennoch etwa nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter, welche
wegen Arbeitsunfähigkeit oder ſonſtiger körperlicher Gebrechen um Befreiung ihrer Söhne reclamiren, der Kreis-Erſatz
n der t mit vorſtellen widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben daß die Reclamationen unberückſichtigt
gelaſſen werden.s Alle Reclamationen müſſen doppelt angefertigt und auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau

zu erlangen ſind, geſchrieben werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und, gehörig und vollſtändig

1. Mai e.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen. Während der Aushebung ſelbſt werden keine Reclamationen mehr ange
nommen.

Den 6. Tag des Kreis Erſatz Geſchäfts, alſo den 18. Mai e., findet die Looſung ſtatt, was gleichzeitig hier
durch bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1841 geboren ſind, es
freiſteht, an jenem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungs Nummer
zu ziehen. Merſeburg, den 2. April 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
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Jn der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 4 procentigen
Staatsanleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A. ſind die in der Beilage zum 13. Stück des
Amtsblatts verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die darin verſchriebenen Kapitalbeträge vom
1. October d. J. ab in den Vormittagsſtunden entweder bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße
Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den
dazu gehörigen nach dem 1. October d. J. fälligen Zinscoupons baar in Empfang zu nehmen.

Um etwaigen Wünſchen der Jnhaber dieſer Schuldverſchreibungen entgegen zu kommen, ſollen letztere auf
Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab eingelöſt werden. Jn dieſem Falle werden die vom 1. April d. J. ab laufenden
Zinſen zu 4 P bis zum 15. und beziehungsweiſe bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in welchem die Schuldver
ſchreibungen bei den vorgedachten Kaſſen eingereicht werden, gegen Ablieferung der am 1. October d. J. und ſpäterfälligen Jinscoupons baar vergütet.

Wird eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraume vom 16. September bis zum 1. October d. J. prä-
ſentirt, ſo iſt der an letzterem Tage fällige Zinscoupon davon zu trennen und für ſich in gewöhnlicher Art zu realiſiren.
Der en der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale
zurückbehalten.

Formulare zu den Quittungen werden von den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Es können ſich
aber dieſelben in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, und es werden dergleichen Eingaben
unberückſichtigt und portopflichtig den Bittſtellern zurückgeſendet werden.

Auf der Anlage ſind die Nummern der Schuldverſchreibungen der oben bezeichneten Anleihen mitabgedruckt,
welche in den bisherigen Verlooſungen (mit Ausſchluß derjenigen, welche am 15. September v. J. ſtattgefunden hat)
ezogen, bis jetzt aber noch nicht realiſirt ſind, und es werden die Jnhaber dieſer nicht mehr verzinslichen Schuldver-eeſhigen zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert.

Jn Betreff der am 15. September v. J. ausgelooſten und zum 1. April d. J. gekündigten Schuldverſchrei
bungen der in Rede ſtehenden Anleihen wird auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug ge
nommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis, den Steuer und den Forſtkaſſen, den Kämmerei und
en Communalkaſſen, ſowie auf den Bureaux der Landräthe, Magiſträte und Domainen Rentämter zur Einſicht
offen liegt.

Berlin, den 15. März 1861.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich,
daß Exemplare der Verlooſungsliſten in meinem Bureau, bei den Magiſträten des Kreiſes, in der Königl. Regierungs
Haupt und in der Kreis Kaſſe, in den Forſt, Kämmerei- und anderen Communal-Kaſſen, ſowie bei den Orts-
richtern der größern Dorfſſchaften zur Einſicht der Betheiligten ausliegen.

Der Königl. Landrath Weidlich.Merſeburg, den 3. April 1861.

Verpachtung.Bekanntmachung. Es wird hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß im J. Quartal d. J. wegen G

s ſoll
den 16. d. M., Vormittags 9 Uhr,

Uebertretungen polizeilich beſtraft worden ſind, und zwar:
wegen Bettelns 5, wegen unterlaſſener Straßen Reini-
gung 15, wegen Verunreinigung der Straßen 4, wegen die Weidennutzung auf den am Wölkauer Damme befind
Nichtbefolgens von Zwangspäſſen 2c. 16, wegen unter lichen fiscaliſchen Weiden Anlagen von reſp. 3 Morgen
laſſener Fremden Meldung 4, wegen eigenmächtigen 151 QRuthen und 56 QRuthen auf die 5 Jahre vom
Verlaſſens der Arbeit oder des Dienſtes 8 Perſonen, 1. October 1860/65 im hieſigen Kreiskaſſen Locale unter
wegen Führens von Pferden über das ſ. g. Geiſelbrück- den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
chen 1 Perſon wegen Aufkäuferei 2, wegen vorſchrifts- bietend verpachtet werden.
widrigen Bauens, oder Bauens ohne Erlaubnißſchein 6 Merſeburg, den 5. April 1861.
Perſonen wegen Feilhaltens zu kleiner Fiſche 1 Perſon, Königliche Domainen-Receptur.
wegen Umhertreibens unter Obſervation ſtehender Frauen Höne.
zimmer 5 Perſonen, wegen unterlaſſener Herſtellung Tbaufälliger Schornſteine 1, wegen Nichterſcheinens vor Eine neumilchende Ziege, ſehr guter Art, mit Lämdem Schiedsmanne 1, wegen ſeuergefährichen Taback- mern iſt zu verkaufen Neumarkt Nr. 861.

rauchens 1 Perſon. Verkauf.Merſeburg, den 3. April 1861. 36 Schock Hafer und Gerſtenſtroh, wie auch Speiſe
Der Magiſtrat. und Saamenkartoffeln ſind zu verkaufen auf dem SandBekanntmachung. Dem Canzliſt Friedrich Leh Nr. 628. ffeln ſind z f f n

mann, Dammgaſſe Nr. 671 hier, iſt am 5. huj. ein Merſeburg, den 8. April 1861.
röthlicher Affenpinſcher zugelaufen und kann bei demſelben G. Schimpf
gegen Erſtattung der Futter und Jnſertionskoſten abgeholt

Es ſind noch gute SaamenWicken abzulaſſen inwerden.
Merſeburg, den 8. April 1861.

Der Magiſtrat.
Jch bin geſonnen meine unter Nr. 374 am Hohndorf

(Meuſchauer Flur) gelegene Wieſe von 147 Ruthen zu ver-
kaufen. Hierzu Termin den 14. April e., 3 Uhr, in
der Gemeinde-Schenke zu Meuſchau. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Spergau, den 8. April 1861.
Buſ chendorf.

Kötzſchen Nr. 31.

Oberaltenburg Nr. 841 iſt ein herrſchaftliches Logis
mit oder ohne Pferdeſtall, ſowie auch eine kleinere Wohnung
von 3 Stuben Kammern und allem Zubehör ſofort zu
vermiethen.

Zu vermiethen
iſt das obere Familienlogis Hältergaſſe Nr. 665 und von
Johanni ab zu beziehen.
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Aufruf zur Wohlthätigkeit. Wenn auch
die Erträge der in vielen Ortſchaften von den verehrlichen
Behörden für die Dennewitz Stiftung und das neben der-
ſelben zu gründende Veteranen Wittwenhaus veranſtalteten
Groſchenſammlung bisher außerordentlich nützlich geweſen
ſind, ſo iſt es doch leider noch immer nicht gelungen für
die letztere Stiftung ſo viel Mittel zu gewinnen, um den
aufzunehmenden armen Militair-Wittwen die ihnen nach
d Statuten verheißenen monatlichen Penſionen ſichern zu
önnen.

Das nebſt einem 2 Morgen großen Garten erkaufte
Haus iſt vollſtändig zur Aufnahme von 10 bis 12 Militair-
Wittwen längſt eingerichtet.

Es iſt daher im hohen Grade wünſchenswerth, zur
Verherrlichung der nächſten Feier des Gedenktages der
Schlacht bei Dennewitz am 6. September wenigſtens einige
Wittwen ſolcher Krieger, welche ſich durch rühmliche Theil-
nahme an den Schlachten in den Jahren 1813/15 um das
theure Vaterland verdient gemacht haben, zum Genuß der
ihnen verheißenen Wohlthaten gelangen zu laſſen.

Der unterzeichnete Vorſtand wagt es daher, an alle
bemittelte Patrioten auf dieſem Wege die dringende Bitte
zu richten:

ihm zu dem vorliegenden wohlthätigen Zweck durch Selbſt-
veranſtaltung von Groſchen Sammlungen und baldige
Einſendung der Erträge den erſehnten Beiſtand zu leiſten,
der vorausſichtlich nicht wieder in Anſpruch genommen
werden wird.

Selbſtverſtändlich wird der nächſte Jahresverwaltungs-
bericht Rechenſchaft über den Eingang und die Verwendung
der milden Spenden geben und zugleich den bisherigen
Wohlthätern derſelben die beruhigende Ueberzeugung ver-
ſchaffen, daß Gottes Segen auf derſelben ruht.

Damm bei Jüterbogk, den 22. März 1861.
Der Vorſtand der Dennewitz-Stiftung.

Hauſchteck.

Entenplan Nr. 211 ſind zwei Familien Logis zu ver
miethen und zu Johanni zu beziehen.

Ph. Gaab sen.
Eine Stube nebſt Zubehör iſt an ſtille Leute zu ver

miethen und zu Johanni zu beziehen bei
Franz Volkmanns Wwe., Burgſtraße Nr. 220.

Hochwohlgeb. und Wohlgeb. Herrſchaften Merſeburgs
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich am hie-
ſigen Platze als Maler und Lackirer niedergelaſſen habe.

Alle Arbeiten, die feinſten wie die einfach-
ſten, werde bei billigen Preiſen ſauber und gut ausführen.

Merſeburg, den 4. April 1861.
Wilhelm Zander, Maler,

Unteraltenburg 814.

Auf den Braunkohlengruben Gottes Segen,
Nr. 12 und Nr. 312 bei Roßbach,

iſt der Steiger Hr. Thurm ſeines Dienſtes entlaſſen und
als ſein Nachfolger

der Steiger Hr. Chriſtoph Carl Herrmann
ernannt worden an welchen von heute ab alle Zahlungen
zu leiſten ſind.

Gleichzeitig mache ich das ſchätzbare Publikum auf
die diesjährigen vorzüglichen Kohlenvorräthe und darauf
ergebenſt aufmerkſam, daß der Aufrechterhaltung der Ordnung
halber Kohlen und Ziegel auf Credit nur dann geladen
werden können, wenn der Kunde die Ladung in ein bei
ſich zu führendes Ladebuch eintragen läßt. Dergleichen
Ladebücher ſind auf der Grube für 6 Pfennige ſtets zu

aben.
Naumburg, den 2. April 1861.

Heinrich Löblich,
Grubenvorſtand.

Zur gefälligen Beachtung.
Daß die Braunkohle aus der Grube Pauline bei

Dörſtewitz in jeder Beziehung ein höchſt vorzügliches Brenn-
material repräſentirt, wird von allen Conſumenten dieſer
Kohlen bereitwilligſt beſtätigt.

Erfreut über dieſes allgemeine Lob und den zahlreichen
Zuſpruch, iſt die Unterzeichnete auch fortwährend bemüht,
durch genügenden KohlenVorrath und durch gute Jnſtand-
haltung der An und Abfuhrwege der Bequemlichkeit der
geehrten Kohlen Abnehmer zu dienen.

Jn Erinnerung bringend, daß die Königl. Steuer-
Behörde ſich bewogen gefunden hat, an der Barriere Kna-
pendorf das Chauſſeegeld in der Art zu ermäßigen, daß
alles Kohlenfuhrwerk leer pro Pferd 2 Pf. und beladen
6 Pf. nur zu entrichten hat, empfiehlt ſich Unterzeichnete
und bittet wegen Entnahme von Kohlen um fernere ge
neigte Zuwendung.

Dörſtewitz, im April 1861.
Die Gruben- Verwaltung.

Bekanntmachung.

Neue Berliner
Hagel-Aſſecuranz-Heſellſchaft.

Grund Capital
Eine Million Thaler.

Dieſe älteſte HagelVerſicherungs Actien Geſellſchaft
empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung
ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Sie übernimmt die
Verſicherungen gegen feſte Prämie, wobei niemals eine
Nachſchußzahlung zu leiſten iſt, und regulirt die eintreten
den Schäden nach den in ihrer 38 jährigen Wirkſamkeit
anerkannten liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der
Entſchädigungen erfolgt binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung
des Verluſtes prompt und vollſtändig.

Der unterzeichnete Agent im Kreiſe Merſeburg em
pfiehlt ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſind
bei demſelben die näheren Verſicherungsbedingungen und
jede beliebige Auskunft zu haben.

Merſeburg, den 8. April 1861.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

Schachtelſ Des Rönigl. Pr. Rreis-Phyſikusſ e Schachtel

a Dr. Koch ao Sr. Kräuter- Bonbons So
ſind vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichſt
d Kräuter- und Pflanzenſäfte als ein probates

ausmittel anerkannt bei Katarrh, Heiſerkeit, Rauhheit im
Halſe, Verſchleimung 2c. und werden in Merſeburg
fortwährend nur verkauft bei Fr. Stollberg, Buch
handlung.

Von den natürlichen Mineralbrunnen 1861 er Füllung
ſind in der Domapotheke vorräthig:
Adelheidsquelle, Maria Kreuzbrunn,
Carlsbader Schloß, Lippspringer Armin,
Carlsbader Mühlbrunn, Kiſfinger Rakocy,
Driburger Sauerbrunn, Vichy grande Grille,
Emſer Krainchen, Wildunger Sauerbrunn,
Homburger Eliſabeth, Weilbacher Schwefelquelle,
Krankenheiler Jodſodawaſ- Friedrichsh. Bitterwaſſer,

ſer Püllnau Bitterwaſſer,Krankenheiler Jodſchwefel-Saidſchützer Bitterwaſſer,
waſſer, Selterswaſſer.Kreuznacher Eliſabeth,
Seeſalz und Kreuznacher Mutterlaugenſalz zu

Bädern, Egerſalz und Franzensbrunn treffen in 8
Tagen ein.
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e woudrette der Guano War e Le
Zur Frühjahrsdüngung halten wir unſer Fabrikat à 1 und 1 Thlr. p. Ctr. den

beſtens empfohlen.

Scren Oeconomen

Guano Fabrik zu Leipzig.
Dr. Beringuiers

Kaiserl. Königl. privilegirter
KROVNEVNGEIST

7Quintessenz d' Bau de Cologne. verabreicht.
Von Pr. Beringuier s Kronengeiſt, welcher ausſchließlich in Originalflaſchen zu 12 Sgr. und in Originalkiſten zu 2 Thlr. 15 Sgr.

debitirt wird, befindet ſich in jeder Stadt nur eine Niederlage:

Jn Dr. Béringuier“s Kronengeiſt iſt der feinſte, ſlüchtige Aethergeiſt mit den wohlriechenden,
belebenden und ſtärkenden Theilen der auserleſenſten und koſtbarſten Jngredienzien der Pflanzen
welt ſolchergeſtalt verbunden, daß er von den delioateſten Perſonen beider Geſchlechter und den
geübteſten Kennern ſicherlich allen ähnlichen Producten vorgezogen werden wird nicht nur
als ein köſtliches Riech und Waſchwaſſer, ſondern auch als ein herrliches Unterſtützungsmittel,
welches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt! Ausführliche Proſpecte werden gratis

für Merſeburg iſt dieſer Alleinverkauf bei Castaw Lots.
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich

von jetzt ab der Hoffiſcherei gegenüber in dem neu erbauten
Hauſe wohne.

Merſeburg, den 8. April 1861.
Demme, Zeug und Leinwebermſtr.

Anzeige.
Auf vielſeitiges Erſuchen der Herren Gutsbeſitzer in

hieſigen und auswärtigen Kreiſen das von mir ſchon ſeit
dem Jahre 1828 angefertigte Pferdepulver, welches
in allen Fällen wie es die Gebrauchs- Anweiſung vor-
ſchreibt ſich bewährt gegen Erkältung, Anſchwellung von
Drüſen im Kehlgange, leichte Kolikanfälle und Appetit-
loſigkeit, vorräthig zu halten, hat mich veranlaßt daſſelbe
in größeren Quantitäten anzufertigen.

Das Haupt Depöt dieſes Pulvers habe ich bei Herrn
Adolph Kühn, Burgſtraße in Merſeburg, für dieſe Stadt
und Umgegend niedergelegt und den Preis für ein größeres
Packet à 12 für ein kleineres à 10 Sgr. feſtgeſtellt.
Die Gebrauchs Anweiſung befindet ſich an dem Packet.

Jch wünſche daß hierdurch dem ſo tief eingewurzelten
Uebel des Verkaufs von ſogenanntem Druſenpulver durch
die Pfuſcher, Olitätenkrämer 2c. abgeholfen werde.

Zeitz, im April 1861.
Schirlitz Königl. Kreisthierarzt.

Jn dem

Pelzwaaren- Magazin
von

J. G. Knauth
werden alle Pelzwaaren fortwährend zur Conſer-

virung angenommen und vor Mottenſchaden und
Feuersgefahr verſichert.

Vorſchnfßz Verein.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß der

Zinsfuß für Vorſchüſſe bis auf Weiteres auf
62 Procent herabgeſetzt iſt.

Der Vorſtand.
Bekanntmachung.

Die geehrten Mitglieder werden zur Feſtſtellung des
Beitrags, mit welchem unſer Verein ſich an der in dieſem
Jahre in Mücheln ſtattfindenden Thierſchau zu betheiligen

gedenkt, ſowie zur Wahl zweier DirectorialMitglieder,denn zu recht zahlreicher Theilnahme auf

Sonnabend den 13. April, Vormittag 11 Uhr,
in unſer Vereins Local hierdurch ergebenſt eingeladen.

Bündorf, den 6. April 1861.
Der Vorſtand

des Merſebuxger landwirthſchaftlichen Vereins.
Scheller.

Arbeiter werden geſucht.
Fleißige Arbeiter finden zu gutem Lohne dauernde

Beſchäftigung auf der Braunkohlengrube Pauline bei
Dörſtewitz und mögen ſich bald melden daſelbſt beim

Steiger Köppel.
Ehrenerklärung.

Die gegen die Chriſtiane Wieſel aus Uebereilung ge
ſprochenen Worte habe ich ſchiedsamtlich zurückgenommen
und erkläre dieſelbe für ehrenvoll.

Göhlitzſch, den 4. April 1861.
Chriſtoph Jauck.

Allen lieben Freunden und Bekannten ſage ich bei
meiner Abreiſe nach Berlin hiermit ein herzliches Lebewohl.

Verwittwete Dr. Saatz.
Abſchied.

Allen meinen lieben Freunden und Bekannten in und
um Merſeburg ſage ich bei meinem Weggange von hier
nach Leipzig ein herzliches Lebewohl, danke Allen für die
vielen Beweiſe der Liebe, wünſche Jhnen ſtetes Wohler
gehen und bitte, mir ein freundliches Andenken zu bewahren.

Merſeburg, den 7. April 1861.
Verwittwete Dr. Schilling.

Dankſagung.
Herzlich getröſtet durch die vielfachen Beweiſe von

Liebe und Theilnahme während der Krankheit ſowohl, als
bei der Beerdigung unſers innigſtgeliebten Gatten und
Vaters, fühlen wir uns gedrungen, hiermit unſern tiefge-
fühlteſten Dank auszuſprechen. Möge der gütige Gott
allen Denen ſeine reiche Vergeltung zu Theil werden laſſen.

Die Familie Schönberger.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem herrſchaftlichen Diener Hoffmann ein
Sohn. Getrauet: der Unterofficier bei der 4. Escadron Königl.

Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Juſt mit Jgfr. A. E. H. Schröpferhier.
»Stadt. Gebloren: dem Fuhrmann Ludwig ein Sohn dem

Bürger und Tapezirermſtr. Heede ein Sohn dem PrivatSecretair. Regel
ein Sohn (todtgeb.) dem Handarbeiter Stiehler eine Tochter dem
Kaufmann Claſſe ein Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter einer
ledigen Perſon ein Sohn. Getrauet: der Bürger und Schuh
machermſtr. Exner mit Jgfr. A. E. S. Ulrich hier der Handarbeiter
Rohr mit R. M. Stböbe hier der Schneidermſtr. Weißleder mit Jgfr.
H. Ch. Schied. Geſtorben: die hinterl. Tochter des Handarb.
Friedrich, 15 J. 4 M. alt, am Werſchlage der Bürger und Sattler
meiſter Schönberger, 57 J. 11. M. alt an Leberleiden; der Bürger und
Maurergeſelle Leonhardt, 67 J. 9 M. alt, an Altersſchwäche.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadt
kirche, Predigt Herr Paſtor Dreiſing.

Neumarkt. Paeat.
Altenburg. Geboren: dem Fabrikarb. Wille eine Tochter

dem Fleiſchermſtr. Rieſe ein Sohn dem Zimmergeſellen Prenz ein
Sohn. Getrauet: der Tiſchler Mauer mit Jgfr. J. B. Gerlach;
der Schuhmachermſtr. Köhler mit Jgfr. F. W. A. Linke. Geſtor-
ben: die einzige Tochter des Handarb. Bergmann 3 W. 3 T. alt,
an Krämpfen.

t 2 ZZZA S 2 2 eCharade.
Man mordet die Erſte, die kaum geboren,
Und zieht ihr die Zweite über die Ohren,
Dann klingt das Ganze vom mächtigen Schlag,
Und viele Tauſende folgen nach.
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